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DER PR 


Eine Beilage des „Glos Górnego Slaska“, weiche zur Aufdeckung u. Beilegung jeglicher Mißstände dient 


Nicht einen Groschen Beitrag für die L. O. P. P., denn für euer Geld mästet sich ein „Swój“ 


Achtung Ohershe z 


(J 
ol pens. podp. Giodzinski, der neben seiner Pension noch extra Gehalt vom L. O.P. P. bei 
9 


Oberschlesier, nehmt euch als 


Beispiel Tychy und vor 


allem den Dir. der Celliuiose-Fabrik aus Czulöw Borgiel! 


Also sprach Direktor Borgel (ein Fole aus Kon- 
gresspolen) und schrieb: „Ich bekenne mich zur deut- 
schen Minderheit und will, dass mein Kind die deut- 
sche Schule besucht“. 

Ein poln. Beamter fragte ihn, ob er Pole sei. Dir, 
Borgel erklärte: „Ja, ich bin Pole, will aber, dass mein 
Kind die deutsche Sprache in Wort und Schrift’ be- 
herrscht. Deshalb will ich mein Kind in die deutsche 
Schule schicken“. 

Nun haben wir's: Das, was wir schon immer be- 
hauptet haben, dass in Oberschlesien utraquistisch 
(polnisch und deutsch) unterrichtet wird, will auch 
selbst ein Pole aus Kongresspolen haben, 

Die Oberschlesier beschimpft man mit den Wor- 
ten: „Germany, Schwaben, Renegaten”, wenn sie ihre 
Kinder in die deutsche Minderheitsschule schicken, 
obwohl sie nur dasselbe haben wollen, was Dir. Bor- 
gel klipp und klar gesagt und ohne Umschweife unter- 
schrieben hat. er . 

Der frühere Gerichtsreferendar und jetzige Syn- 
dikus bei den „Vereinigten Königs- und Laurahütten“ 
Dr. Bryll hat eine Bonne, die mit dem Sohn des Dr. 
Bryll nur deutsch spricht. Er kann sich eine Bonne 
leisten, denn er hat hierfür die notwendigen Gelder, 

Der heute verarmte Oberschlesier aus Mangel 
an Geldmitteln kann sich das nicht leisten. Er will 
aber, dass seine Kinder ebenfalls Deuisch lernen. 

Das nimmt man ihm aber für Uebel. Die „Swoi“ 
können sich alles leisten, denn sie haben dafür die 
notwendign Finanzen, 


Wir raten den Oberschlesiern, dasselbe zu tun, 
zumal wir Oberschlesier dazu das Recht haben, was 
auch das Tribunal im Haag festgestellt hat, dass die 
Willenserklärung der Eltern lediglich massgebend ist, 
in welche Schule ihre Kinder gehen sollen. Dasselbe 
stellt der Staatspräsident von Estland fest, 


Das haben auch die Eltenn von Tychy verstan- 
den und bewiesen, indem dort jetzt um 150 Prozent 
mehr Kinder zur deutschen Minderheitsschule ange- 
meldet wonden sind wie im vergangenen Jahre, Und 
Dir, Borgel (ein Pole) aus Kongresspolen hat den 
Mut gefunden, den Oberschlesiern zu zeigen, wie man 
es machen soll. Er hätte sich das leisten können, 
privat sein Kind in der deutschen Sprache unterrich- 
ten zu lassen. Denn als Direktor hat er die Geld- 
mittel dazu. 

Er sagt sich aber: Wozu soll ich das Geld ver- 
ausgaben, wenn-mein Kind-den deutschen Unterricht 
umsonst geniessen kann. 

Wenn sich alle Oberschlesier diesen aufrichtigeu 
Mann zum Beispiel nehmen und ihm folgen würden, 
dann würden sie anders dastehen, denn die utraqui- 
stische Schule ist hier unbedingt notwendig, zumin- 
destens ebenso, da die Ruthenen ihre eigene Schulen 
haben. 

Also Dir. Borgel verdient alle Hochachtung. 

Tychy haben bewiesen, dass dort noch ein Kern 
der Oberschlesier ist. 


Wie Galizien, Kongreßpolen und eingewanderte Juden die herschlesier behundeln 


1. Der Hausverwalter des jüd. Hausbesitzers G a- 
laska ist auch Jude und heisst Landau. Er tritzt 
die Mieter derart, dass wir uns überhaupt wundern, 


dass sie sich nicht Gerechtigkeit selbst verschaffen, | 


Einem arbeitslosen Mieter P. erklärte Landau; „Miete 
könnt ihr nicht zahlen, aber zu iressen habt ihr's." — 
Also.der Judenbengel glaubt, dass der Oberschlesier 
ein Schwein ist, denn nur Schweine ir®ssen. 

II, In Siemianowice ist ein Schulleiter aus Ga- 
lizien. Vor dem Fleischermeister St, erklärte dieser 
„Kulturträger" über den Tod des verst. Bierverlegers 
Ziomek: Ein Orgol ist schon krepiert, und die 
anderen werden auch bald krepieren. 

Frau Ziomek beschäftigt aber weiter einen Cze- 
chen und einen „swöj'. Wie lange werden Sie, Frau 
Ziomek, solche Leute beschäftigen? — Gibt es nicht 
Senug Oberschlesier. die die Stellungen bekleiden 
könnten, wenn Oberschlesier krepieren sollen? 
Krepiert ein Mensch? 

HI. Auf der ul, Moniuszki in Katowice wohnt ein 
Zawiercie 


Herr aus 


Konopezynski vel Konopacki 


stammend. Arm wie eine Kirchenmaus kam er hier- 
her. Heute spielt er Kurierdienste und gibt sich als 
Diplomat aus, Seine, Frau verprügelte neulich ohne 
Grund den Sohn eines Oberschlesiers W. derart mit 
einem Stock auf die Hand, dass der Junge ärztliche 
Hilfe lange Zeit hat in Anspruch nehmen müssen, Als 
der W, mit einem Polizeiwachtmeister die Frau K, 
zur Rede stellen wollte, erklärte sie, die Herrschaf- 
ten K. sind; nicht da. Erst als der verprügelte Junge 
ihr erklärte, dass sie es ist, gab sie es zu, beschimpfte 
aber den Jungen als German usw. 

Dann zog sich auch der Polizist zurück, und Frau 
K, läuft straffrei herum. 

Wie lange noch werden sich die Oberschlesier 
solche Methoden gefallen lassen? 

Wenn eben solche Methoden von seiten der Si- 
cherheitsorgane geduldet werden, dann muss die Be- 
völkerung zum Selbstschutz helfen, denn die Ober- 
schlesier sind keine Kalfern, Keine chinesischen Ku- 
lis, die man nach Belieben misshandeln könnte, 
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FE A z 


zu | Q | ? 
z Browaru Ksiazecego w 


Aus der Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Ratowice | 


Es war eine Bataille, schlimmer wie bei emem 
Grossfeuer ging es zu, 
wurde zu 


Das Ränkespiel gewisser Elemente 


nichte. Rechtlich und gesetzlich denkende Kame- 
raden haben gesiegt. 

Unter anderem wurde eine legislative Kommis- 
sion mit dem Red, Jan Kustos als Vorsitzenden ge- 
wählt, die neue Satzungen innerhalb 1 Monat ausar- 
beiten ‚soll, die dann den einzelnen Mitgliedern zur 
Stellungnahme übersandt werden. 

Die Sitzung dauerte von 8,15 abends bis 3 Uhr 


früh. 


Herr Niebieszezanski, Sehen sich einmal die 
poln. Teppiche nuf dem Targ Katowicki un 


Waren die Teppiche aus dem Auslande für die Eisen- 
bahndirektion Katowice notwendig? 

In der Verhandlung contra Kustos, erklärte Nie- 
bieszezanski, Zmurko, Paczkowski, dass der Ankauf 
die Eisenbahndirektion 
„Nur“ 8777 Złoty haben 


von Teppichen für 
sehr günstig gewesen ist. 
sie gekostet. 

Aber Perser Teppiche aus der Türkei müssten 
es gewesen sein! 

Niebieszezanski war auch den „Targ Katowicki" 
besichtigen. Wunderbar sehen dort die poln. Tep- 
piche der Firma „Persia” aus Żywiec aus, Und 
es sind dort echt polnische Perser! 

So „unterstützte die Kommission mit Niebie- 


szczański an der Spitze die Wyroby Krajowe!! 


Inspektor Labus aus der Starostei Swietochlewice 
nach 44 Monaten vom Najwyższy Trybunał Adm. 
Warszawa rehabilitiert 


44 Monate musste der Oberschlesier darben mit 
Frau und Kindern, bis endlich Warszawa festgestell! 
hat, dass dessen Suspendierung rechts- und gesetz- 
los gewesen ist. Jetzt müssen ihm die Starosteibe- 
hörden in Swietochlowice das Gehalt für 44 Monate 
nachzahlen und ihn in den Dienst wieder einstellen. 

Das ist der „Erfolg“ des Starosten Dr. Sza- 
Inski, der diesen braven Oberschlesier suspendiert 
hat!! 

Heute am 3. Juni findet die Verhandlung gegen 
den ebenfalls seit Jahren suspendierten Bürger- 
meister Wackermann aus Swietochlowice in War- 
szawa statt. 

So wird's demacht!! 

Das ist die „Liebe” zu den Oberschlesiern!! 
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Tychach oraz pi 


899 w Pawilonie Browaru Ksiazecego 
w ogrodzie oraz przy kolonadzie wy- 
1O à szynkuje sie wyłącznie tylko piwa 
wo siodowe z Browaru w Siemianowicach 


Hier schreien sie „Nie bedzie Niemiec plui nam w twarz“ und in Wieluń demonsrieren 
sie und machen Krach, weil man sie nicht nach Deutschland zur Landarbeit schicken will 


Die poln. Hetzaposteln vom Westmarkenverein 


seifen immer die Oberschlesier ein, wenn es darum 


geht, Hetzdemonstrationen zu veranstalten. 

Ater ihnen Arbeit zu verschaffen, das können 
sie nicht. Und es kam in Wielun’zum Krach. Deutsch- 
land hat das Kontingent der Landarbeiter aus Polen 
beschränkt, und diese fluchen jetzt. Denn Brot und 
Arbeit haben sie hier nicht. 

Die Arbeitslosen stürmten das dortige Arbeits- 
nachweisamt, verprügelten den Leiter, demolierten 


Dr. 
2, 

nego Slaska au 

Dieser aus Lwöw ` zugewanderte Dr. 

glaubt, dass Oberschlesien ein Eldorado 

„Swoi“ aus "Małopolska. und Kongresspolen sei. 


Mit ihm hielten ihren Einzug solche Leuchten 


Laszcz 
für die 


wie Dr. Chorazy, Panna Jadzia, Ing. Brzeski und Ge- 


nossen, die alle beim „Śl. Tow. Wystaw i Propagan- 
dy“ verdienen. Sogar während des Jahrmarkts 
(lies Targ Katowicki) werden Elemente- aus Sosno- 
wiec und anderen Ecken Polens beschäftigt. Die 
Oberschlesier können auf den Mond gucken. Was 
sagt dazu der Vorsitzende des Tow. Dr. Kocur? 
Und wie „taktvol“ Dr. Laszez ist, beweist fol- 
gendes: 
Besucht haben den „Targ" der Starost Dr. 
Seidler und der U. Bürgermeister Szkudlarz! Kein 
Beamter zeigte sich, um die Spitzen und Vertreter 
der Behörden zu begleiten. Zu früheren Zeiten 
wären solche Doktoren wie Laszcz nur so geflogen, 
wenn sie solche Manieren gezeigt hätten! 
Welche „Vorbereitungen Dr. Laszcz 
Targ getroffen hat, darüber nachstehendes: 
Die Dächer der Hallen wurden „schen“ 7 Tage 
vor der Eröffnung geteert! — Der Teer goss ior- 
mell auf die Aussteller und Besucher! — Erst unter 
dem Druck liess er ‚schon‘ 10 Tage nach der Eröffnung 
die Rinnen anbringen, 


für den 


Auf dem Ausstellungsplatz wimmelt es nur von 
Phetographen, aber alle nur vom Dr. Laszcz anga- 


giert. Oberschles. Fachleute haben keinen Zutritt. 
So bestimmte Dr. Laszcz, 

. Als der „Glos G. Śl“ die Indollenz des Dr. 
Laszez und seiner Mitarbeiter gebrandtmarkt hat, 


wurde Dr, Laszcz wütend. Aber die Aussteller freu- 
ten sich darüber, dass sich Kustos nicht mit Frei- 
fressage und Freisauferei beeinflussen liess. 

In der Versammlung der Aussteller sprach Red. 
Kustos, und Dr. Laszcz musste sich fügen, trotzdem 
er auch noch mehr wütend gewesen ist. 

Denn Kustos ging dem Dr. Laszcz in den Magen. 

Nach der Ausstellung werden wir noch schö- 
nere Blüten bringen. i 

Vorläufig soviel. 

Noch eine Frage: 

Weshalb hat Dr. Laszcz die Karusell- und Bu- 
denbesitzer vor dem Ausstellungsterrain (am Ausgang 


WYSTAWIAMY: 


die Büros, weil man ihnen keinen Ausweis zur Aus- 
reise nach Deutschland geben wollte bezw. konnte. 

Hier liest also der Hund begraben. Hetzaposteln 
feiern Orgien, das Volk wird aufgehetzt, der natio- 
nale Hass wird bis zum Exzess geschürt, und der Ar- 
beitslose ist dabei der Dumme. 

Die Vorgänge in Wieluń mögen dem Volke die 
Augen öfinen, auf dass es die Schürer des nationalen 
Hasses dorthin vertreibt, wo der Pfeifer wächst. 


's Ka Kustos und den „Glos Gör- 
Danke Kampi er im „Park Kościuszki“ 


kassiert (für das Tow.), ebwohl das Terrain nicht der 
der ul. Kosciuszki) dort geduldet, von ihnen Geld 
Stadt gehört? — Aber daraus wid Magistatus wie 
auch das śl. Tow. Wystaw í Propagandy noch einen 
Civilprozess haben, denn die Inhaber des Geländes 
wie auch die Aussteller werden sich dies nicht bie- 


ten lassen. 


mn a a e 


Der Urzud Skarb. I Kutowice wieder seeispipst 
Am 29. Mai 1931 fand wiederum eine Verhand- 
lung gegen unseren Red. und Verleger Jan Kustos 


Der Sad Okregowy hat ihn freigesprochen. 


statt. 
Und Naczelnik Krysa ist mit seinem Orzeczenie 
Karne das 5. Mal reingefallen. 

Die Gerechtigkeit trug wiederum ihren Sieg 
davon. 


Wesheib sind die hiesigen Arheiter so nolu? 


In Bielsko und Biała wurden die dortigen Ar- 
beiter (10000 an der Zahl} von den Kapitaisbestien 
ausgesperri. 

Die dortigen Arbeitervertreter liessen jedoch 
nicht nach, und die Regierung hat sich gezwungen 
gesehen, gegen die Kapitalstrabant®n energisch vor- 
zugehen. 

Die Arbeitswerkstätten wurden 
Löhne ungekürzt weiter gezahlt. 

Weshalb halten die hiesigen Arbeiter nicht so 
zusammen? — Schlafen denn die Arbeitervertreter? 


geöffnet, die 


Eine Warnung vor Fälschungen u, Nachahmun- 
den der Erzeugnisse der Fu, „Smak“ ans Poznan 


der Erzeugnisse der Firma „Smak“ aus Poznan. 

In Mysłowice eröffnete ein gewisser T. eine 
„Fabrik, die das Erzeugnis der Firma „Smak"” aus 
Poznań nachahmt. 

Dasselbe Fabrikzeichen „Smak“ führt sie. Die 
Firma „Smat“ aus Poznan warnt vor dieser Nach- 
ahmung und macht alle darauf aufmerksam, die nicht 
reinfallen und sich nicht schädigen lassen wollen. 

Die Posener Firma „Smak“ hat ihre einzige Ver- 
tretung für die Wojewodschaften Katowice und Kra- 
ków in Tarn. Góry, ul, Strzelecka 20, 


Schütta Kuchnie 


znanej pierwszorzędnej jakości dla postepowego gospodarstwa domowego 


Schülfta Kuchnie 


najnowsze w tej dziedzinie, praktyczne dla średnio zamożnych. Eleganckie 
urządzenia przy dogodnych cenach 


Schüfta Meble 


sypialki,jadalki, z szlachetnych rodzajów drzewnych o doskonałych 
formach dla wielkopańskiego domu 


Jako ostatnia nowość, eleganckie 
Schütta Pokoje „Postep?” 
w nadzwyczaj oryginalnych kombinacjach szlagier obecnego sezonu 


Gospodynie domu 


zwiedzajcie naszą wystawę na Targach Katowickich! 


SCHUTT-CZERSK 


(Pawilon główny) 


Przemysł | 
Drzewny 


a | 


przyprawa do potraw, zup,sosöw,jarzyn itp. 
jest wyrobem krajoweym i przewyższa ja- 
»SMAK« kością wszystkie podobne wyroby zagrani- 
czne - Kto sie o tem jeden raz przekonał w 
przyszłości kupuje tylko przyprawę do potraw ” 
»5MAK« w butelkach po złotych 0.75, 1.50, 2.50, 6.00, 10.00 


WYTWORNIA POZNAN - RATAJA 


Sklad fabrycznynaWojew.SlaskieiKrakowskie 
TarnowskieGöry,ul.StrzeleckaNr.20 
Adres telegraficzny: »Smak Tarn. Göry« 


Zadajcie w wszystkich składach spożywczych tylko »SMAK« 
Popierajcie wyroby krajowe! 


Baczność członkowie „Bresinuer Sierhennsse, 


Zgodnie z ogłoszonym artykułem w numerze 13 
„Głosu Górnego Slaska” i uchwaloną rezolucja “a 
ostatniem zebraniu „Związku Obrony Górnośląza- 
ków z Kasą Posmiertna” wzywamy wszystkich 
ezlonköw wyżej wspomnianej Kasy, którzy sie kie- 
dyś u nas zgłaszali, žeby nam podali następujące 
dane: 

1. Imie i nazwisko członka, dia żony nazwisko 
panieńskie. 

2, numer książki. 
dokładną date wstąpienia na członka. 
wysokość ubezpieczenia, 
ile płacil miesięcznie. 
ile zapłacił wogóle. 
kiedy. przestał płacić. 

To winni nam członkowie podać, którzy chcą, 
żebyśmy dla nich pracowali celem uzyskania “od 
Skarbu Państwa Polskiego odszkodowania na pod- 
stawie polsko niemieckiej umowy likwidacyjnej. 


=, er 


Kto sig chce przekonać, ze człowiek nie tylko 
żyje chlebem, ale potrzebuje do tego í sera, ten niech 
idzie na „Targi Katowickie“ w Katowicach do stoiska 
fabryki „Ligotus“, wytworni wykwintnych serów Z 
Ligoty ad Rielsko, a spróbuje serów: „Gervais“, „im- 
perial“, „Piccolo“ i sera piwnego. Jak sKonsztujesz, 
kupisz, bo to jest wyrób first class! 


TEEN REN TAE E NA ESAT I ETES R 
Nadesiano 


Instytut „Linguanaeum“ w Berlinie. 
Oddział polski! 

Przy instytucie „Linguanaeum" — zakładzie nane 
czania języków obcych przez udzielanie wykładów 
zacceznych — (Berlin-Schöneberg, ul, Hauptstrasse 
Nr. 48) od pewnego czasu zostal otwarty oddział: 
„Jezyk niemiecki dla osób mówiących po polcku”. 
Kierownikiem tego oddziału jest profesor uniwersy- 
tetu Berlińskiego Dr. Erwin Meyenburg. 

Oscbom, mówiącym po polsku, nadarza się w ten 
sposób okazja pobierania nauki języka niemieckiego 
u uznanych specjalistów języka niemieckiego, nie krę- 
pując się ani miejscem pobytu ani czasem swe2go za- 
jecia stalego. Wykłady odbywają sie podług naj- 
nowszych metod z daleko idącym uwzglednianien 
wymagań indywidualnych peszezegölnych słuchaczy. 

Wikrötce zostanie przy instytucie założony od- 
dział niemieckiej korespondencji handlowej. 

Prospekty i informacje wysyła na żądanie sekre» 
tarja instytutu bezplatnie, 


Drukiem i nakładem: Jan Kustos w Katowicach 
w Drukarni „VIT A", Katowice. — Redaktor 
odpowiedzialny: Jan Kustos, Katowice. 


BAR HRARONSHI 


Katowice, ul. Poprzeczna Nr. 19 
Telefon Nr. 97 


poleea swoja 
znakomitą kuchnie, dobrze pieleg- 
nowane piwa, likiery, wina i wödki 


Najlepsza i najtaúsza 


SMAK« 


Reklama 
| jest 
|dzwiania! 


